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Vier Determinanten der Dynamik der 
Energiebranche

Dynamik der

Energiebranche
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Wertschöpfungskette Stadtwerke Flensburg
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Wesentliche Kennzahlen (31.12.08)
Umsatzerlöse Konzern: 224 Mio. €
Erbrachte Leistungen (inkl. betriebl. Erträge) Konzern: 247,9 Mio. €
Mitarbeiter Konzern: 958
Umsatzerlöse GmbH: 209,2 Mio. €
Erbrachte Leistungen (inkl. betriebl. Erträge) GmbH: 231,4 Mio. €
Strom-Abgabe: 869,3 Mio. kWh
Fernwärme-Abgabe: 931,1 Mio. kWh
Wasser-Abgabe: 4,9 Mio. m3

Anzahl der Mitarbeiter GmbH: 591
Anzahl der Auszubildenden: 63

Netze:

- Hochspannungsnetz (60/150 kV): 46 km

- Mittelspannungsnetz (15 kV): 335 km

- Niederspannungsnetz : 748 km

- Fernwärme: 604,5 km

- Wasser: 322 km
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Besonderheit Flensburg: Dezentrale KWK mit fast 100% 
Fernwärme-Anschlussdichte
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Unsere Strategie fußt auf Optimierung in Kerngeschäften 
bei massiven Wachstum in neuen Geschäftsfelder

■ neu

■ alt ● neu

● neu

P
r
o
d
u
k
t
e

Märkte

<
���������
		�?��
�	�
	�
!����%�	��	�<4����	��"
���	3

<
��	���	���������	�
	�	����
<4������
	��
	"�	3

> Energie und Wasser für 
Flensburg
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> spezielle Stromverträge
/ -produkte 

> Contracting
> Energieeinsparberatung
> Lichtwellenleiter-Vermietung
> Rechnungs-/Mahnungsdruck

> Stromhandel LPX & Nordpool 
> Einstieg in Nutzung alternativer

Energien (SBS, Holz,…)
> Ablese- und Abrechnungs-

technologien und -services 
(semeco)

> IT-Dienstleistungen 
(IT/TK und IT-Power)

> Stromvertrieb Gewerbe- und
Industriekunden

> Privatkundenprodukt „FleX“
> Wärmeversorgung Langballig?��
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Versorgungsregion
Flensburg

bundesweit und
internationale Märkte

neu

alt

neue 
Geschäfts-

felder*
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Ausbau neuer Geschäftsfelder: Besonderer Fokus auf die 
Wertschöpfungsstufe Erzeugung zur Zukunftssicherung

Entwicklung Strompreise (Preisindex Statistisches Bundesamt)
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Zentrale Elemente der Ausrichtung bis
2012: Wachstumsstrategie wird konsequent weitergeführt

Ausbau Handelsgeschäft
regionale/überregionale 
kooperationen mit 
kommunalen EVU

Stärkung zentraler, 
koordinierender, 
steuernder Funktionen

konsequenter Ausbau 
Strom- und Gasvertrieb

kooperative Leistungs-
und Wachstumskultur

Optimierung im Kern-
geschäft

stabile, wachstumsfähige 
strukturelle und personelle 
Basis

Beeinflussung von 3 TWh
klimaschonender Energie-
erzeugung

Wachstum
und Eigen-
ständigkeit
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Wesentliche Ansätze für die Zielerreichung
bis 2012

- Die SWF werden ihr Kerngeschäft optimieren und dabei eine risikoaverse
Investitionsstrategie verfolgen

- Die SWF werden zur Absicherung ihrer unabhängigen Marktposition und einer 
nachhaltigen positiven Ergebnissituation in den nächsten Jahren im Energiemarkt stark 
wachsen

- Ausbau Handel / Energiehandel

- Ausbau des externen Strom- und Gasgeschäftes

- Wachstum über Beteiligungen in klimaschonender Energieerzeugung

- Wachstum über Kooperationen in der Region und überregional

- Für dieses Wachstum definiert die SWF eine aktive M&A-Strategie

- Für dieses Wachstum baut die SWF eine Plattform mit attraktiven Kooperationsangeboten 
auf – „Der Energieversorger aus dem Norden“

- Dabei werden die SWF als Innovationsführer sich etablierende Technik innovativ und 
wirtschaftlich erfolgreich einsetzen („nicht die ersten, aber die besten“) 

- Die SWF werden arrondierende Geschäftsfelder selektiv angehen

- Die SWF sind sich ihrer Verantwortung als kommunaler Infrastrukturdienstleister bewusst.
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Vision und Plan der Stadtwerke Flensburg

Ersatz der 
Stein-Kohle

durch 
Frischholz!
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Ersatzbrennstoff

Input: Gewerbeabfälle

Organik: Papier, Pappe, Holz
Kunststoffe: alle Arten von 

Kunststoffen

25.500 to in 2008
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: Umsetzung der Vision zur CO2-neutralen 
Wärme- und Stromversorgung einer ganzen Region
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Durch Wirbelschichtkessel 
„beliebige“ Einstellung des 

CO2-relevanten Brennstoffanteils!
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Wachstum durch Konzessionen – Stadtwerke Flensburg 
„Der Energiepartner aus dem Norden“
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Fokussierung auf das Flensburger Umland
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Der Wettbewerb um Netze ist voll entbrannt!
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Ausgangslage
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Ausgangslage
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	� historisches Zeitfenster, ��		
Konzessionsverträge
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Versorgungsgebiet anno 1926 !

Angebot zur Übernahme 
des 
Wegenutzungsrechtes 
der Gemeinden

Flensburg!
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Energieversorgung durch kommunale Stadtwerke hat 
Zukunft

SWF hatten und haben sich für eine Wachstumsstrategie entschieden 
– Erfolge haben sich eingestellt.

Klimawandel und die internationale Klimapolitik eine spielen eine 
herausragende Rolle (ökologische Nachhaltigkeit): 

Chance und Risiko!

Kommunale Stadtwerke können gezielt Wertschöpfungsstufen auch in 
Kooperationen abdecken: dezentrale Erzeugung, Netze, Vertrieb, 

Zählerwesen, …
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Stadtwerke Flensburg Konzern:
Die Töchter rund um die öffentliche Infrastruktur
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Stadtwerke Flensburg und die 
Beteiligungen im Bereich neue Geschäftsfelder
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Stadtwerke Flensburg und die 
Beteiligungen im Bereich neue Geschäftsfelder
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